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Pflegefachfrau oder Pflegefachmann

Die Vorbehaltsaufgaben nach § 4 Pflegeberufegesetz definieren den 
„Kern“ des Pflegeberufs:
o Erhebung und Feststellung des individuellen Pflegebedarfs und Planung 

der Pflege.
o Organisation, Gestaltung und Steuerung des Pflegeprozesses.
o Analyse, Evaluation, Sicherung und Entwicklung der Qualität der Pflege.

Es ist ein neuer Pflegeberuf entstanden
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Praxiseinsätze in der Ausbildung zur Pflegefachfrau oder Pflegefachmann

400 Std. 
Ambulante 

Pflege

400 Std. 
Stationäre 

Langzeitpflege

400 Std. 
Akutpflege

120 Std. 
Pädiatrie

400 Std. 
Ambulante 

Pflege

120 Std. 
Psychiatrie

500 Std. 
Vertiefungseinsatz 

(ambulant)

160 Std.
freie 

Verteilung

Abschlussprüfung

1.720 Std. Praxiseinsatz im ersten u. zweiten Ausbildungsdrittel
780  Std. Praxiseinsatz im letzten Ausbildungsdrittel

Insgesamt erfolgen ca. 1.300 Std. beim Träger der praktischen Ausbildung

Zwischenprüfung
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Der TpA hat die Gesamtverantwortung für die Organisation und 
Durchführung der praktischen Ausbildung.

 Abschluss des Ausbildungsvertrags

 Erarbeitung eines Ausbildungsplans und Sicherstellung aller 
notwendigen Praxiseinsatzorte

 Sicherstellung der Praxisanleitung und einer qualifizierten 
Leistungseinschätzung

Die Aufgabe der Koordination der Praxiseinsätze kann auf eine 
Pflegeschule übertragen werden!

Aufgaben des praktischen Trägers der Ausbildung
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 Durchführung der Einsätze gemäß dem Ausbildungsplan

 Sicherstellung der Praxisanleitung

 Qualifizierte Leistungseinschätzung

 Austausch mit dem Träger der praktischen Ausbildung /Pflegeschule

 Eine Anmeldung beim Ausbildungsfonds ist nicht notwendig!

Aufgaben der weiteren Praxiseinsatzorte
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Die Praxisanleitung nimmt eine zentrale Stellung in der 
Pflegeausbildung ein.

In 10 Prozent der Zeit eines Praxiseinsatz erfolgt eine geplante 
und strukturierte Praxisanleitung!*

Praxisanleitung in der Ausbildung Pflegefachfrau oder Pflegefachmann

*Die Zeit der Praxisanleitung ist über den Ausbildungsfonds refinanziert
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Aufgaben des/der Praxisanleiter:in

o Ansprechpartner:in für Auszubildende

o Geplante, strukturierte und 
kompetenzorientierte Anleitung

o Austausch mit der Pflegeschule/ 
Praxisbegleitung

o Unterstützen der Auszubildenden beim 
Führen der Ausbildungsnachweise

o Qualifizierte Leistungsbeurteilung

o Mitwirkung bei der Zwischen- und 
Abschlussprüfung

o Weitergabe von Informationen zur 
Ausbildung an das Pflegeteam
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Unterstützungsangebote für die Pflegeausbildung in 
Sachsen-Anhalt
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Beratungsteam für die Pflegeausbildung des Bundesamts für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben (bafza):

Juliana Tabatzki
für Altmarkreis Salzwedel, Stendal, Börde, Magdeburg, Jerichower Land, Harz, Salzlandkreis, 
Anhalt-Zerbst, Köthen, Dessau.
Telefon: 03928 9094254
Fax: 0221 3673 53055
Mobil: 01515 4163245
E-Mail: Juliane.Tabatzki@bafza.bund.de

Antje Zahrend
für Mansfeld-Südharz, Saalekreis, Halle, Burgenlandkreis, Wittenberg, Bitterfeld, Harz 
Telefon: 0341 30692945
Fax: 0221 3673-53089
Mobil: 0173 3958661
E-Mail: Antje.Zahrend@bafza.bund.de

Beratung
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 Als ambulanter Pflegedienst erhalten Sie eine Anschubfinanzierung für die 
Weiterbildung einer Pflegefachkraft zur ersten Praxisanleiter:in der Einrichtung.

 Als Ausbildungsträger oder Pflegeschule können Sie die Förderung eines 
Projektes zur Unterstützung des Aufbaus oder der Erweiterung einer 
Ausbildung im Verbund beantragen.

 Als Pflegeschule können Sie eine Prämie beantragen, um bspw. ihre Lehr- und 
Lernmaterialien zu erweitern.

Förderprogramm Pflegeausbildung

Kontakt: pflegeausbildung@ms.sachsen-anhalt.de oder Telefon: 0391/ 567 - 6991 (-6941) 
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Projekt Kooperationen fördern – Ausbildung in der Pflege stärken:

o Information und Vernetzung durch Veranstaltungen. 

o Newsletter 4 x im Jahr

o Handreichungen und Leitfäden

Anmeldungen u. Bestellungen:
info@arbeitgestaltengmbh.de

Vernetzung und Information

mailto:info@arbeitgestaltengmbh.de
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